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Der Verband und die Oftprobleme .
X Die Erklärung Bonar Laws im englischen Untvrhause , die

britische Regierung unterhalte keine Beziehungen zu dem gegenreoo -

jutionären Führer in Taurien . General Wrangsl , bekundet , daß Eng¬
end sehr viel an einer Mitwirkung bei der Lösung der Ostprobleme

Frankreich stellt sich wesentlich kühler und erklärt , es behalte
vch Sie Teilnahme an etwaigen Verhandlungen der Oststaaten in
London vor . Auf der Konferenz zu Voulogne ist zwischen England

^" d Frankreich vereinbart worden , daß Ruhland nur dann nach

z-?.ndon geladen werden solle , wenn es sich damit einverstanden er -
" äre , daß dort auch die polnische Frage diskutiert werde . Die Ent¬
scheidung hängt jetzt also von der Sowjctregierung ab , deren Selbst¬
gefühl durch die neuesten Erfolge an der polnischen Front gewiß nicht
siemindert sein dürfte . Die „Bedingungen "

, die Herr Millerand sür
leine Teilnahme an den Londoner Verhandlungen stellen zu wollen

^ Närt , machen der Regierung Lenins gewiß keine Sorge . Diese Be¬
engungen werden sich zweifellos auf die französischen Forderungen
^n .die ehemalige zaristische Regierung beziehen ; mit einer Wieder¬
herstellung verjährter Milliardenforderungen wird Lenin die formelle
staatsrechtliche Anerkennung durch Frankreich wohl schwerlich erkaufen
wollen . Es kommt ihm doch nur daraus an , im Mittelpunkt dor Welt

gleichberechtigter Verhandlungspartner zum Weltproletariat zu
spreche,, und den Waffensieg über Polen zu einem Verhandlungssteg
Uber den westlichen Kapitalismus auszubauen .

Am englischen Unierhause interessierte man sich lebhaft für die

^ vorstehenden polnisch -russischen Waffenstillstandsverhandlungen .
Toi,« r Laws Auskunft , die Bolschewiften hätten sich endlich bereit
^ klärt , die Verhandlungen am W . Juli beginnen zu lassen , klingt
wie eis, Stoßseufzer . Man hat sich gestellt , als ob man der Vereit -
lwcifl Sowjetregierung , gerade an dar Strecke Baranowitschi —

Arest-Litowsk zu verhandeln , keine Bedeutung beimesse , und doch ist
5?e AZahl des Verhandlungsorles sehr charakteristisch für die Absichten
Achlaads . Di « Polen halten Grodno alz Verhandlungsort vorge -
Ichlagen in der Erwartung , die Wasfenstillstandsunterhandlungen dort
wurden selbsttätig die Feindseligkeiten au diesem wichtigsten Punkt

Front zum Stillstand bringen . Tschitlcherin war schlau genug ,
^ ' cht dag halb litauische , halb polnische Grodno als Ort der Zu -
^ mmenkunft zu wählen , sondern einen Platz an der weniger wichti -

polnischen Ostfront , in einem Gebiet . ,n welchem Weißrussen ,
Ukrainer und Litauer in buntem Gemisch mit Juden und Polen
?>cihnen. Es ist sehr wahrscheinlich , daß die Waffenstillstandsverhand -

jungen , die beute abend beginnen sollen , nicht zu einer sofortigen
Waffenruhe führen werden . Di« roten Truppen stehen unmittelbar
vor' Vialystok , haben also den Weg zur deutnhen Grenz -' bei Suwalki
Und Avgustowo schon jetzt offen . Sie vermeiden es sichtlich , die öffent¬
liche Meinung dadurch zu erreaen , daß sie jetzt schon die direkte Ver -
° >nduna mit Ostpreußen sicherstellen . Daß aber die Waffenstillstands -
verhanolungen , wenn sie überhaupt zu Ergebnissen führen sollen ,
dies? Verbindung sichern werden , ist zweifellos .
. Dr . Simons hat die Erwartung ausgesprochen , daß zu den Lon¬

doner Verhandlungen deutsche Vertreter hinzugezogen werden . Mit¬
telungen aus dem Verbandslager lassen bisher nur erkennen , daß
wohl alle russischen Randstaaten . nicht aber wir . in London vertreten

werden . Frankreich wird sich gewiß nur sehr widerwillig dazu
Erschließen , mit Deutschland Fragen zu erörtern , die nicht direkt

^ utsch -französische Streitfragen betreffen . Warnt Poincarö ja sogar
?ilvor , im September nach Genf zu gehen , wo die für Frankreich wich-
Mte , ohne Mitwirkung Deutschlands ichlechterdings unlösbare Frage ,
^>e Wiedergutmachung ?,- und Entlchädigungzfrage . behandelt werden

Al . Wenn der Londoner Kongreß , dem mau den Charakter des
Liener Kongresses beilegen könnte , beginnen soll , ist auch noch nicht
annähernd vorherzusagen . Lloyd George wird sich erst einmal ein
paar Wochen in Luzern erholen und dann wohl noch — wie vor Spa
^7 einige Wochen zu tun haben , um ein Zusammengehen mit seinen
^ rbandsfreunden für Genf sicherzustellen . Dann kommt Gens , darauf

schon so oft verschobene internationale Finanz - und Wirtschasts -

^ nkrenz zu Brüssel und dann der kaum weniger Vorbereitungen
fordernde Kongreß zu London . Es wäre bestimmt von Vorteil ,
?̂ enn London vor Brüssel stattfinden würde ; die Ostländer spielen
? der Frage des europäischen Wiederaufbaus — mindestens passiv —

5 >re erhebliche Rolle .
^

Die polnische Niederlage wird —wenn es nicht zu einem Krirg
As Verbandes gegen Sowjetrußland kommt — die erste Epoche der
^ erbaiHspolitik im Osten beschließen. Das starke Polen , das besonders
Frankreich schassen wollte , ist ein Unding . Man kann vielmehr
Wen ; „Polen ist umjo stärker , je enger seine Grenzen sin-s .

" Damit
aber keineswegs gesagt , daß der Verband am die Politik der

Isolierschicht
" zwischen Deutschland und Rußland verzichtet . Im

Südosten — im oberschlesischen Abstimmungsgebiet — macht sich je
°" tter je mehr eine separatistische Gefahr geltend . Unter dem Deck -

Mntel der „Heimattreue " suchen zwei Gruppen ein von Polen und
Deutschland unabhängiges Oberschlesien zu schaffen . Die eine Gruppe

Mehr polnisch , die andere mehr deutsch orientiert . Die Abstim -
mungskommission , die unter französischem Einfluß steht , sähe am lieb -

Oberschlesien an Polen sollen . Der Kredit Polenz sinkt aber im
eichen Maße , wie die polnischen Truppen der Roten Armee weichen

puffen . Die drohen »« Belastung Deutschlands in der Wiedergur -
inachungsfrage verstärkt das Verlangen gewisser Kreis « in Ober -
!, .̂ Iien . ein weniger schweres Dasein außerhalb der schwarz- rot -
«c'idenen Grenzvfähle zu sichren . Die franMschen Machthaber in
^ berschksien stehen solchen Plänen wohlwollend gegenüber . Wenn

^ dann dem Verband noch gelingen sollte , ein vergrößertes Litauen
Mt dem wieder glatt gemachten Polen politisch eng zu verbinden ,
^ könnte damjt vielleicht noch einmal ein paar Monate oder Jahre

die alte „Isolierschicht " -Politik fortgesetzt werden . Es wird den

^ °riairdskiinsten und selbst nachdrücklichen Zwangsmitteln aus die
nicht gelingen , zwei große Völker , wie das deutsche und das

^ msche . >>ie . aufeinander angewiesen sind , zu trennen . Rußlands
^ ^ ische und wirtschaftliche Zukunft ist nicht der Bolschewismus , der
^>mt eine einzige große Quelle des Reichtums zu entwickeln ver¬
enden hat .

Die Note Tschitscherins .
^ MTB . London , 29 . Juli . „Dailv Herald " berichtet , die englische
Allierung hnbe von der Sowjetregierung telegraphisch Aufklärung
« der den ersten T - il der Note Tschitscherins vom 24. Juni
"erlangt .

Tie Antwort der Alliierten .
, WTB . Paris , 29. Juli . Von zuständiger englischer Seite wurde
^ Londoner Korrespondent des „Petit Journal " zu der Erklärung

Ermächtigt, man könne annehmen , daß die alliierte Note an
Sowjetregierung entweder von ? loyd George oder noch

^ahsrcheinlicher von Lord Eurzon unterzeichnet sein wird. In Lon -
glaubt man , daß Moskau wegen der gestellten Bedingt ! igen Ein -

endungen erheben wird , namentlich dagegen , daß der Frieden mit

Polen unterzeichnet sein müsse, bevor man die anderen Punkte be¬

spreche und daß die Randstaaten an der Londoner Konfernz teil¬
nehmen sollen . Wahrscheinlich wird jedoch die Antwort der Sowjet¬
regierung ausweichend fein , die Besprechungen nicht abbrechen , und
zuletzt würden die Sowjetvertreter , doch noch nach London kommen .
Die Konferenz wird wahrscheinlich nicht vor dem IS . September statt¬
finden und ziemlich lange dauern .

Rnßla >>d , Lettland nnd Titanen .

WTB . Kowno , 29. Juli . Heute ist Joffe mit der Antwort
der russischen Regierung auf die Note des Ministers des
Aeußern aus K 'iwno na i zurückgekehrt . Die Verhandlun¬
gen sollen unverzüglich degi >iü -.n . Die lettische Regierung machte
der l : , ..uischen den Vorweg , Verhandlungen fischen den leiden
Stallt, .! über den Grenzv .' . lei) r und militärische Fingen ein ' uleiten
D >e Ulauische Regierung rahm den Vorschlag an und bestimmte
ih ^ : Vertreter . Das Kaöinen besch ^ , die lettische '«' elnerung
er ^ ct.kii . ihre Vertreter ^ d !e>e .i Verhc . !l '>lu >!>ien u .ich Kewno zu
entsenden .

Schwere Ansschreitnngen in Danjig .

WTB . Danzig , 29 . Juli . Anläßlich einer heute auf d4m Heu -

markt abgehaltenen Demonstrations -Versammlung kam es zu schweren
Ausschreitungen vor dem Regierungsgebäude . Der in diesem Ge¬
bäude an einer Sitzung des Staatsrates teilnehmende Oberbürger¬
meister Sahm wurde gewaltsam aus der Sitzung herausgeholt , um

zu der aufgeregten Wenge zu sprechen . Als der Oberbürgermeister
vor der Menge erschien , drangen viele auf ihn sin und mißhandelten
ihn schwer . Er wurde angespieen und von vielen , die ihn erreichen
konnten , ins Gesicht geschlagen . Der Oberbürgermeister mußte von
der Treppe des Landhauses aus Her Menge versichern , daß er sich für
die Erfüllung ihrer Forderungen einsetzen würde . Beim Abzug der
Menge kam es zu Zusammenstößen mit der Sicherheitswehr , die eine
nach dem Gerichtsgefängnis zu führende Straße absperrte , da laut
geworden war . daß eine gewaltsame Befreiung von politischen Ge¬
fangenen beabsichtigt sei. Durch Maschinengewehrfeüer wurde ein
Arbeiter getötet und mehrere verletzt .

Engl SoZdatcn solidarisch mit deutschen Arbeiter « .
Vb . Berlin , 30 . Juli . Wie die „Vossischs Zeitung " aus

Danzig mcld . t , wollten die auf dcm Heumarkt demonstrierenden
Arbeiter den Versuch machen, »nach dem Cefängnis vorzudringen ,
um eine dort befindliche Abteilung von Engländern zu befreien .
Dtesc Abteilung hatte nöm '. ich das im Hafen liegende polnische
Munitionsschisf , dessen Entladung die Hafenarbeiter verweigert
hatten , entladen sollen . Die englischen Soldaten hatten jedoch
diesen Dienst verweigert , waren verhastet und in das Gefäng¬
nis übergeführt worden .

Alarmierende Geriich?e.
WTB . Berlin , 29 . Juli . Zu den zahlreichen , die Bevölkerung

beunruhigenden Berichten über die Beförderung von Truppen und
Kampfmittel der Entente auf deutschen Eisenbahnen , die im Kriege
Polens gegen Sowjetrußland verwendet werden sollen , erfährt das
W .T .B von zuständi -ier Seite folgendes : Es gehen regelmäßig
Nachschübe und Ab '

chiibe zu und von den in den Abstimmungs¬
gebieten Ostpreußens , Westvreußens und Oberschlesiens stationierten
Truppen . Entsprechend verkehren regelmäßig Rückschübe über diese
Strecken . Diese Transporte dienen lediglich dcm Zwecke, die Be¬
satzungstruppen abzulösen und mit Material zu versehen und werden
daraufhin von den zuständigen deutschen Stellen regelmäßig kon¬
trolliert . Die Bevölkerung der Ortschaften , welche diese regelmäßigen
Transporte pa ' sieren . kann nicht nachdrücklich genug gewarnt werden ,
sich von irgend welchen alarmierenden Gerüchten ü,ber den Charakter
dieser Transporte oder sogar zu einer unbesonnenen Haltung ihnen
gegenüber verleiten zu lassen . Die Transporte erfolgen durchaus in
Uebereinstimmung mit den Ausführungen des Friedensvertrages und

zwar bereits seit Monaten . Sie stehen in leiner Beziehung zu den

polnisch russischen Kriegshandlungen und können daher nicht im

geringsten die von der deutschen Regierung erklärte Neutralität beein¬

trächtigen .

Ter italienisch - griechische Konflikt.
WTB . Paris , 29 . Juli . Laut „Matin " hat sich der Konflikt

zwischen Italien und Griechenland über die Inseln des

Dodekanes nicht beseitigen lassen . Die italienische Regierung habe

sich geweigert , das Abkommen anzuerkennen , das vor einem Jahre in

London abgeschlossen worden ist.

Der holländische Kredit an Deutschland .
WTB . Haag , 29 . Juli . Die Erste Kammer hat den Gesetz¬

entwurf betr . den 2YV Millionen Eoldkredit an Deutschland
ohne namentlich )« Abstimmung angenommen .

KrieflSteilnehiuernnruhen in Belgien .
WTV . Brüssel , 29 . Juli . (Havas .) Im Verlaufe ei-ner

am Donnerstag von gewesenen Frontsoldaten veranstalteten
Manifestation durchbrachen diese den Polizeikordon um das
Gebäude der Deputiertenkammer und drangen in den Sitzungs¬
saal ein.

Die Angesegenheit der „ Kriegsschuldigen " .
W? B. Leipzig . 29 . Juli - Wie d«S „ Leipziger Tageblatt " von

zuverlässig Seite erfährt , sind beim Reichsgericht bisher inS-
aefmiit 1912 Strafsachen aufgrund des Gesekes zur Ver¬
folgung von Kriegsverbrechen vom 18 . 12 - 1919 annamna
aewörden . Hiervon entfällt eine überwiegende Zahl , nämlich
Sachen , auf die Nnklageliste dler Entente . Der Ok>err ichsmiwalt ist
in allen Fällen einaefchritt 'n . in denen die Angaben der ^ me , über

die P rfonen der Beschuldigten din Einschreiten überhaupt ermöglich¬
ten . Der Fortgana der Ermiltelungsversahren würde dadurch auyer -
cuHentlich verzögert , daß sowohl die früheals mich die neueren
AuslieferunaSlnten ausreichende Angaben über die den Beschutdtgten
zur Last aelegten Taten , insbesondere aber das wr die B ichuldigtcn
erforderliche BewiSmat ?rial vermissen lassen. Der ^ oeroeich^ain
walt bat sich deshalb um den Tatbestand der Bc^cwldigten ausrer -

chend klar zu stellen/durch Vermittlung des Auswartiacn Amtes an
die ehemaligen feindlichen Regierungen mit dem Ersuchen um genaue
Bezeicbnuna der strafbaren .Handlungen . Aurklaruna von Wlderspru -

. chen und Beschaffung von Beweis Material « ' wandt . Von diesem Er¬
gebnis dieser Erhebungen wird der Fortcxma und die Erledigung der
Verfahren abhängen - -

Deutscher Reichstag .
WTB . Berlin , 29 . Juli . Haus und Tribünen sind schwach besetzt.

Am Ministertisch Reichswehrminister Geßler .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Beratung des

vom Abg . Müller - Franken lSoz .) eingebrachten Gesetzentwurfes
betr . die

Aushebung der Militärgerichtsbarkeit .

Abg . Radbruch (Soz . ) begründet einige Anträge und bemerkt »
das Gesetz solle dazu dieuen , einer Justizschmach ein Ende zu bereiten .

Abg . von Gallwitz ( DR . ) : Ich muß die Militärgerichtsbarkeit
in Schutz nehmen , denn es handelt sich hier um politische Motive .
Sind die Bluturteile der Sowjetarmee von Zivilgerichten gefällt

tragen werden .
Abg . Rosenseld ( US . ) : Man sollte es doch kaum für möglich

halten , daß ein Führer des fluchwürdigen Weltkrieges sich hinstellt
( stürmischer Protest , allgemeines Durcheinander , Glocke des Präsi¬
denten ) , sich hinstellt , dessen Worte beweisen , daß er gar keine Ah«

nung hat von den furchtbaren Strafen des blutüberladenen . . . .
(schallende Heiterkeit . Die weiteren Worte gingen im Lärm und
den fortwährenden Unterbrechungen unter .) Die Militärgerichte
haben im deutschen Volke jedes Vertrauen verloren .

Abg . Bell (Ztr .) : Angesichts der veränderten militärischen Ver¬
hältnisse ist meine Partei der Ansicht , daß jetzt die bürgerliche
Gerichtsbarkeit notwendig ist. Ich kernte die Zuverlässigkeit und
Pflichttreue der Militärgerichte , halte sie aber jetzt nicht mehr für
angebracht .

Mg . Äruiiinghaus ( D .V -) : Dr . Rojenseld hat in der Kaste der

Offiziere die Schuld an allem gegeben . Namens der 10 099 Offiziere ,
die der grüne Nasen deckt , erhebe ich gegen die Beichimpfung Ein
spruch. Nicht zehn Jähre iverden vergehen , bis das deutsche Volk die
Elemente , die uns in das Unglück der Revolution hineingestürzt
l^aben . verfluchen wi>rd . Die Aushebung de: Militärgerichte ist ein
schwerer ehler . Ich bitte , dafür zu sorgen , daß die 109 999 Mann
Reichswehr , die jetzt zur Entlassung kommen , ein Unterkommen finden .

Abg . Dr . Haas (Dem .) : Auch ich erkenne die guten Seiten der
Militärgerichte an , aber es sind auch schwere Fehler vorgekommen .

Reichsw .hrminister Dr . Kegler : Ich sehe in dem Entwurf di«
Einlösung eines in Weimar gegebenen Versprechens und erkläre die
Annahme durch die Regierung . Namentlich wird davurch eine

Beruhigung der militärischen Atmosphäre erzielt . Not » endig ist
jedoch gleichzeitig eine Reform der bürgerlichen Straf¬
rechtspflege in dem Sinne , daß der Tat schnell die Ahndung
folge .

Die 88 1—8 werden angeitommen .
Zu 8 9 beantragen die Unabhängigen ein Verbot des Waffenge¬

brauchs bei Verhaftungen .
Abg . Hcrzfeld sU .S .) begründet den Antrag mit dem Hinweis

auf zahlreiche Fälle , in denen auf fliehende Verhaftete geschossen
wurde .

Abg . Dr . Haas (Dem .) : Unter gewissen Umständen muß der Sol¬
dat schießen können . So einfach ist die Sache nicht .

Ein Antrag der Unabhängigen auf Schießverbot für Soldaten
wird mit Hilfe des Hammelsprunges mit 192 gegen 142 Stimmen

abgelehnt .
Der Rest des Gesetze- wird angenommen .
Gegen die sofortige Vornahme der dritten Lesung « hebt

Abg . Nrüninghaus Einspruch .
Es folgt die

zweite Lesung des Reichsnotetats .

Abg . Vogth -rr ( U .S .) : Ich halt « es nicht für zeitgemäß , daß der

Präsident der Republik Herr über Leben und Tod ist wie seinerzeit
die Landcsfürsten . Ich bedauere , daß der Präsident auch in solchen

Fällen Todesiirteile gefällt hat . wo es sich um Uybergriffe in der

Hitze des politischen Kampfes für die Freiheit gehandelt hat und ver¬

lange die Aufhebung des Ausnahmezustandes . Der Reichspräsident
ist überhaupt eine der Uberslüffigsten Einrichtungen .

Abg . Müller -Franken (Soz .) : Der Vorredner hat kernen Beweis

dafür erbrach !, daß der Präsident die ihm zustehenden Rechte über¬

schritten hat . ^ ^
Vizepräsident Dr . Bell erklärt : Der ehemalige deutsche Kar -

s e r karf jetzt zwar in dsr Debatte erwähnt werden unk muß sich nns

Kritik gefallen lassen , aber es ist Pflicht >ez .Präsidenten , ihn wie

jeden anderen Staatsbürger gegen persönliche Veryöy -

nun «, und Beschimpfung zu schützen .
Abg . Bogtherr (U .S .) : Ich beharre darauf , daß Präsident Ebext

als Sozialist die Verpflichtung hatte , kein Todesurteil zu unterschrer -

ben Ich verweise auf mehrere Fälle aus dem Ruhrgebiet , in denen

auf Begnadigungsgesuche keine Antwort oder eine glatte Ablehnung

erfolgt ^ Ich wundere mich , daß di« Rechte eine historische Stroh¬

puppe sich als ihren Kaiser vorstellt , die im Moment der Gefahr feige

die Flucht ergriff . > .
Reichsjustizministcr Heinze stellt nach dem Aklenmatericrl einig »

Fälle anders dar a^ der Vorredner .
Beim Kavitel Reichstag weist der Aba . Haußmnnn (Dein . ) ange¬

sichts 5cr großen Aufgaben de -! Hauses eine Störung der Veryano »

lunasfähiakeit des Nauses zurück. . . .
^ ei Kapitel Nc,chswirt,chl >fts «ttl » ster fordert Abg . Herz ( U .v . I

die Sozialisierung des Bergbaues und der Pap , er -

Äm Kapitel Reichsmilitärgericht bringt der Abg
^

Rosenfeld

(U .S .) feine bekannten Klagen aufs neue hervor . Der Redner ver¬

langt Zulassung der Öffentlichkeit zu den Verhandlungen des .ue,chs-

^ ^
Beim Kapitel Reichsjustizminister erhebt der Abg . Ludwig

Klage gegen die Reichsjustiz , deren untere Organe den -lmrdru

aen des Ministers nicht Folge leisten . Hierbin gehöre der F

Dorten . Er wirft sogar der Regierung Bruch der Abmachungen in

Bielefeld vor und verurteilt das Wüten der Reichswehr bei der

Säuberuna des Ruhraebiets .
Abg . Könia ( So, .) : Die unfchuldig Leidenden müssen aus den

Gefängnissen befreit werden . Die Zeit drangt . Aich
m diestn weni -

gen dem Hause verbleibenden Tagen muß ein Amnestiegesetz ange -

nommen werden .
^ ^ ^ Amnestie zu aber nicht als einer

Gnade sondern als einer Selbstverständlichkeit . Die Verurteilung

der im Ruhraebiet geübten Rechtssprechung ser allgemein . In der

Zivilrechtssprechung werde noch Schmachvolleres geleistet als in der

' ^
Vizekaniler und Reichsjustizminister Dr . Heinze entgegnet : Die

Anklagen gegen die Reichswehr hätten mit der Justiz nichts zu tun .
Die Anklagen seien sämtlich derart , daß er nicht imstande sei , sie hier

zu beantworten . Er habe nicht die Absicht, sich der Verantwortung
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zu entziehen . Der Minister zollte sodann der Gewissenhaftigkeit und
Pflichttreue der deutschen Richter hohes Lob . Zur Ruhrgebietsfrage
erklärte er , daß bislang 1273 Begnadigungsgesuche eingegangen und
Sk!7 davon beriet ? bewilligt worden seien , Aus allen diesen Anträ¬
gen spreche nur der Hätz gegen die deutsche Just ' ?,.

Das Haus genehmigte sodann das Kapitel Reichsjustizministe -
rium . Während einer Geschäftsordnungsdebatte er¬
klärte Reichswehrminister Dr . Gehler , daß im Friedensvertrage die
Beseitigung der allgemeinen Wehrpflicht verlangt
worden sei . Die große Vorlage über diesen Punkt werde erst im
Herbst kommen . Morgen werden einige den Wünschen der Entente
entsprechende Notoerordnungen zur Erledigung kommen .

Darauf vertagt sich das Haus auf morgen vormittag 11 Uhr .
Anfragen , Interpellationen und kleinere Vorlagen .
Schluß 7 .30 Uhr .

—t . Berlin , 2g. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der gegenwärtige
Tagungsabschnitt des Reichstages wird voraussichtlich längere Zeit
in Anspruch nehmen als beabsichtigt war und wird infolgedessen diese
Woche nicht zum Abschluß kommen . Die im Haushaltungsausschuß
mitgeteilten Milliardenausgaben für das fran¬
zösische Besatzungsheer sollen in der Vollsitzung des
Reichstages besprochen werden . Durch die Erweiterung des bis¬
herigen Programms werden die Dispositionen abgeändert . Man
nimmt an , daß sich der Reichstag Mitte der nächsten Woche
vertagen wird .

MTB . Berlin , 29. Juli . Mit Rücksicht auf die kurze Tagunis¬
dauer des Reichstags ist dem Reichsrat gestern nicht der Reichs -
wehrgesetzentwurf , sondern ein Not gesetz vorgelegt worden . Es
trägt die Überschrift „Gesetz über die Abschaffung der ' allgemeinen
Wehrpflicht und die Regelung der Dauer der Dienstpflicht "

. Der
Entwurf wurde mit einigen Abänderungen vom Reichsrat angekom¬
men . Das Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft
und kommt voraussichtlich morgen airf die Tagesordnung des Reichs¬
tages .

WTB . Berlin , 2S . Juli . Im Hauptausschuß des
Reichstags teilte bei dem Titel Vermögensverwaltung für die
Besatzung der rheinischen Gebiete der Abg . Stücklen
(Soz .) als Referent mit , daß sich dort 150 000 Mann fremder Trup¬
pen befinden . Dazu kommen 34 Delegierte der Rheinlandskommission
mit ihrem Troß , deren Kosten das Reich bezahlen müsse. Dcnu känen
ferner die für den bohen Ausschuß angesetzten Kosten von 20 Millionen
Mark . Bis Ende April 1320 seien von uns bezahlt worden : 1783
Millionen Mark in bar . außerdem in unmittelbaren Leistungen 1505
Millionen Mark , insgesamt also 3348 Millionen Mark . Die An¬
sprüche der fremden Offiziere auf Wohnungen und deren Ausstattung
seien außerordentlich hoch. Der Delegierte der Rheinlandskommission
habe eine 10 Zimmerwohnung und für deren Ausstattung 28 000 Mk .
verlangt , während seine Gemahlin noch weitere Forderungen stellte .
So wird das Reich an den finanziellen Ruin gebracht werden .

Reichsminister Räumer betont gegenüber diesen Ausführungen ,
daß in der Tat die Frage aufgeworfen werden müsse, wie Deutsch¬
land die Reparationskosten tragen solle , wenn für die Besatzung der
besetzten Gebiete eine so unberechenbar Hobe Summe ausgegeben
werden müsse. Nur eine Verringerung der Truppen würde unsere
Lasten abzumildern geeignet sein .

Abg . Korell (Dem .) bespricht die Verhältnisse im besetzten Ge¬
biete aus eigener Anschauuno und schildert sie infolge des rücksichts-
losen Vorgehens der französischen Okkupationstruppen als außer¬
ordentlich schlimm. Die Abneigung gegen das Vorgehen der fran¬
zösischen Militarist -n in allen Kreiden der rheinischen Bevölkerung
sei stark und von Separationsbestrebungen könne dort keine Rede sein .

Zur Kohlenvcriorft »«, » «, .

-t , Berlin . 23 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Organisation
der Kohlenverteilung im einzelnen wurde von Generaldirektor Kön -

getter dargelegt . Die Kohlenwirtschaftsflellen hätte man ur¬

sprünglich als Selb st Verwaltungskörper geplant , aber der

nötige Unterbau auf Seiten der Verbraucher Hütte gefehlt General¬
direktor Köngetter bezeichnet die Hebung der Leistungsfähigkeit des

Verkehrswesens als ein Haupterfordernis und warnt davor , allzu
große Hoffnungen auf die Zusammenlegung der Betriebe zu setzen .
— Für die Bergarbeiter sprach der Arbeitervertreter Löffle . r : Als

Schuldige an den Schiebungen bezeichnet er die Kohlenstellen . Die
Ausfühung des Spaer Abkommens machte er von Ueberschichten ab¬
hängig und forderte im Hinblick darauf eine bessere Ernährung der
Bergarbeiter . Nach längerer Aussprache äußerte sich zum Schluß
Staatssekretär Hirsch vom Reichswirtschaftsministerium , der
die Hoffnung auf größere Lieferungen von Heizöl aus dem Auslande
aussprach . Die Reichswerte sollen namentlich auf die Erzeugung
von Briketts eingestellt werden . Der Staatssekretär sprach wei¬
ter von einer starken Verringerung der Behörden und Aemter , die
sich bisher mit der Bewirtschaftung der Kohle befaßt haben und
stellte die Forderung auf , daß anstelle der elf Verwaltungsstellen
für die Wirtschaft das Roichswirtschaftsministerium in Zu¬
kunft alle Wirtschaftslagen in enger Fühlung mit dem Reichsernäh¬
rungsministerium erledigen soll . Er brachte die bereits von Hugo
Stinnes im Reichswirtschaftsrat aufgestellten Pläne einer Einteilung
des Reiches in Wirtschaftsprovinzen zum Ausdruck, derart , daß er die
Umgestaltung der gesamten Brennstoffwirtschaft nach territorialen
Gesichtspunkten fordert . Eine nicht öffentliche Sitzung des Reichskoh -

Dss Geheimnis des Scbrimkchens .
' Roman von Burton E . Stevenson .

(63 . Fortsetzung ^ (Nachdruck verboten .1
In der Tat kamen mährend der nächsten zwanzig Minuten auf

der „Savoie " die Reporter der anderen Zeitungen emer nach dem
anderen an , bis sich vor dem Schalter ein ganzes Trüppchen ver¬
einigt hatte . Uno fast jeds Zeitung hatte einen Spezialreporter ab¬
geordnet , um Pigot ,- u interviewen . Augenscheinlich waren sich alle
Zeitungen über seine Bedeutung im klaren . Es sand eine kurze ge¬
mütliche Besprechung statt , und dann wurde einer der Stewards be¬
auftragt , die Karten der versammelten Presse in die Statskabine
des Jsnpektors zu tragen und um Audienz zu bitten .

Lachend entfernte sich der Steward , und er kam alsbald mit dem
Auftrage zurück, uns mitzuteilen , daß Herr Pigot sich in wenigen
Minuten freuen würde , uns zu empfangen . Aber , als weitere fünf
Minuten verstrichen , und er nicht erschien , brach die Ungeduld von
neuem aus . Die Herren von der Presse waren es nicht gewohnt ,
warten zu müssen.

„Ich schlage vor , seine Festung zu stürmen/ ' sagte der „World " -
Vertreter .

Gerade in diesem Augenblick erschien Pigot auf der Bildfläche .
Im Augenblick war er umringt .

„Meine lieben Freunde von der Presse .
" sagte er langsam , aber

mit kaum merklichem, fremdländischen Akzent, indem er den Gesich¬
tern ringsum zulächelte , „entschuldigen Sie bitte , daß ich Sie so
lange warten ließ , aber ich hatte einige Geschüste von höchster Wich¬
tigkeit zu erledigen und mußte euch ineinen Koffer packen . Steward, "

fügte er hinzu , „Sie werden mein Gepäck vor meiner Kabine finden ,
bringen Sie es hierher , damit ich mich sofort an Land begeben kann.

"
— Der Steward eilte hinweg , und Pigot wandte sich wieder an uns .
„Und nun , meine Herren .

" sragte er, „womit kann ich Ihnen dienen ?"
Die Rolle des Sprechers siel natürlicherweise Godfrey zu .
»Zuerst wünschen wir Sie , Herr Inspektor , hier in Amerika will¬

kommen zu heißen.
" sagte er, «und den Wunsch auszudrücken, Sie

Vadische Presse .

lenverbandes und des großen Ausschusses des Reichskohlenrates schliß
sich an den allgemeinen öffentlichen Teil an .

Die Krage der Äohlenpreiserhöhung .
WTB . Berlin , 23. Juli . Im Anschluß an die heutige öffentliche

Sitzung des Reichskohlenrates fand eine Tagung des Reichskohlen¬
verbandes und des großen Ausschusses des Reichskohienrates statt ,
die insbesondere über den Antrag auf eine am 1 . August beginnende
Kohlenpreiserhöhung des Rheinisch -Westfälischen Kohlen¬
syndikats von 25 Mark per Tonne ausschließlich Kohlensteuer Be¬
schluß fassen sollte . Diese 25 -K setzen sich aus folgenden drei Posten
zusammen : 1 . 14 Mark für die Verstärkung des Heimstättenbaus , 2 .
3 Mark zur Uebernahme der seit Juni an Stelle einer Lohnsteige¬
rung vom Reiche kroditweise hergegebenen 4,5 Mark für Lebens¬
mittelbonds , 3 . 1,80 Mark beziehungsweise 2 Mark zur Rückzahlung
der schon ausgegebenen Beträge an das Reich . Staatssekretär Dr .
Hirsch teilte dazu mit , daß sich das Kabinett mit der Frage be¬
schäftigt habe , und zu folgendem Ergebnis gekommen sei : Die allge¬
meinen wirtschaftlichen Verhältnisse in letzter Zeit ließen eine Koh -
lenpreiserhöhung nicht zu . Wird sie beschlossen, so ist gegen diesen
Beschluß der gesetzliche Einspruch zu erheben . Indessen erklärt sich
die Reichsregierung bereit , für Bergarbeiter - Heimstätten 300 Mil¬
lionen Mark im Wege des Kredits bereitzustellen und auf die Rück¬
zahlung der oben zu Punkt 3 genannten Beträge zu verzichten . Di ?
verbleibenden 3 ^ des Antrags würden die Zechen am 1 . August
selbst ohne Preiserhöhung tragen können aus drei Gründen : 1 . Weil
die Materialpreise in den letzten Monaten stark gesunken seien und
sich dadurch die Selbstkosten ermäßigen würden , 2 . weil die Förde¬
rung steige und dadurch auch die Selbstkosten sinken und 3 . weil die
Zechen bisher schon gute Gewinne aus Nebenbetrieben erzielt hätten .
Nach eingehender Aussprache wurde angenommen , daß die Preiser¬
höhung zu Punkt 3 über 2 durch das Angebot der Regierung hin¬
fällig sei . Ein Antrag , nur 23 per Tonne Preiserhöhung zu be¬
schließen , wurde abgelehnt . Ein weiterer Antrag angesichts des An¬
gebotes des Heimstättenkredits nur noch die verbleibenden 9 -K
Preiserhöhung zu fordern , fand Annahme .

Staatssekretär Dr . Hirsch legte hiergegen im Austrage der
Reichsregierung Ein . pruch ein . Es wurde ein kleinerer Aus¬
schuß aus Arbeitgebern , Arbeitnehmern und einem Verbraucher ge¬
wählt , der dem Reichskabinett den Standpunkt der Bergbauinter -
essenten morgen darlegen soll . Schließlich fanden noch Verhandlun¬
gen statt , die auf eine Ermäßigung der Braunkohlen hinzielten . Diese
Verhandlungen dauern noch an .

Bela Kun darf ausreisen .
WTB . Berti », 23 . Juli . Am 20. ds - Mts . ist ein Transport

rullischer Krirgsgefangeuer . be : dem sich zwei politisch : Persönlichkeiten ,darunter -Bela Kun b . fauden in Stettin angebalteu worden . Am
22. dS . Mts . hat der ungarische Vertreter in Berlin angekündigt , daß
die ungarisch .' Regierung einen Antraa auf Auslieferung Bela Kuus
stellen werde . Seitdem ist ein .' Woche verflossen , ohne daß der Antrag
bei der deutschen Regierung eingegangen ist - Da es nickt angängig
eucheint . die vorläufig in Haft genommenen Personen oba Rechis -
grundlag .' weiter die Freiheit vorzuenthalten . hat die deuuche Regie¬
rung beschlossen . die Abreise Bela Äuus und seiner Begleiter in das
von ihm selbst gewählte Ausland nicht länger zu verhindern .

Die Putschnachrickt der „Magdeburger Zeitung ".
WTB . Magdeburg , 29. Juli . Die Pressestelle beim Oberpräsidium

teilt mit , daß die Mitteilung der „ Magdeburger Zeitung " aus
Dresden über die Organisation einer roten Armee in
Mitteldeutschland , insoweit die Provinz Sachsen in Frage
komm e , in ihrem ganzen Umfange falsch sei.

Kadisckzsr Wndtag .
VI . öffentliche Sitzung .

. - - Karlsruhe , 29. Juli . . Zu Beginn der um 3.55 Ühr von dem
Präsidenten Kops eröjfnsten Sitzung wurden einige neu eingelaufene
Gesuche bekanntgegeben . Vom Arbeitsminifterium lag ein Schreiben
vor , wonach die Siedelungs - und Landbank für das Jahr 1320 für
geme - n witzige Zwecke mindestens 20 . Tausend Festmeter Rundholz
liefert . Darauf wurden mehrere

kurze Anfragen
erledigt . Auf eine kurze Anfrage des Abg . Martzloff (Soz .) über
den Grundbesitz des badischen Staates und seine Verpachtung erklärte
Finanzminister Köhler , die Regierung sei bereit , dem nächsten Landtag
eine Denkschrift über den landwirtschaftlichen Grundbesitz des badischen
Staates zu unterbreiten .

Auf eine weitere Anfrage des Abg . Martzloff (Soz .) über die
Arbeitslosigkeit und die Bauarbeiten am Bahnhose Freiburg Wiehre
erwiderte Finainminister Köhler , das Reichsverkehrsministerium
Habs mitgeteilt , der Bahnbau Freiburg Wiehre sei noch nicht möglich ,
weil über Sttaben - und Kanalsiihrung noch nichr entschieden sei : die
badische Regierung werde -aber auf tunliche Inangriffnahme Vor
Arbeiten dringen .

Eine Anfrage des A>bg . Strubel (Soz .) über die Getrsidepreise
in Baden beantwortete Ministerialrat Föhrenbkch mit dem Hinweise ,
daß die Preise vom Reichsrnäherungsmin >sier festgesetzt worden
und infolge des Transportes höher seien , als in Norddeutschland .

In zweiter Lesung wurde darauf ohne Aussprache das Gesetz über
das Verfahren bei den Volksabstimmungen

(Landtagswahlgesetz ) einstimmig angenommen .
Abo . Srrobel ( Soz . ) berichtete namens des Ausschusses für Rechts¬

pflege und Verwaltung über die Aenderungen des Gebäude -
versicherungsgesetzes und über den hierzu vorliegenden An¬
trag des Abg7 Zisgelmaier -Oberkirch lZtr .) : „Die Regierung wird
ersucht, alsbald den Entwurf einer Aendsrung des Gsbäudeversiche -
rungsgesetzes vorzulegen , in dem anstatt der bisher vorgesehenen Ent¬
schädigung als Wert der Entschädigung der augenblickliche Zeitwert
festgesetzt wird . Die -le Bestimmung soll auch für solche Brandfälle ,

möchten in unserem Lande einen angenehmen und interessanten Auf¬
enthalt finden .

"

„Sie lind sehr freundlich .
" antwortete der Franzose niit bezau¬

berndem Lächeln . „Ich zweifle nicht daran , daß er äußerst inter¬
essant sein wird — besonders n; Ihrer wundervollen Stadt , von der
ich schon so viel Erstaunliches gehört habe .

"

„Und sodann, " fuhr Godfrey fort , „hoffen wir , daß mit Ihrem
Beistände unsere Polizei in die Lage versetzt wird, , das Geheimnis
aufzudecken , das den Tod der drei Männer umgibt , die kürzlich hier
ermordet worden sind , und den Mörder festzunehmen . Ohne solche
Beihilfe scheint sie nicht unstande ,

->u sein , etwas zu erreichen .
"

Pigot hielt die Hände roie zur Abwehr vor .
„Ich hoffe gleichfalls .

" sagte er , „das? unsere Bemühungen von
Erfolg gekrönt sein möchten , aber wenn Ihre Polizei dazu nicht im¬
stande war . wird auch - reine bescheidene Hilfe wenig Aussicht auf
Erfolg bieten . Ich hege eine tie ^e Bewunderung für Ihre Polizei ;
>hre Erfolge sind bewundernswert , wenn man die Schwierigkeiten in
Betracht zieht , unter denen sie arbeiten muß .

"
Er sprach so aufrichtig , daß ich davon überzeugt war , daß er es

mit seinem Lobe ernst meinte . Aber Godfrey lächelte nur .
„Es ist bereits sprichwörtlich, " sagte er , „daß tiie französische

Polizei die beste der Welt ist. Sie haben wohl eine Theorie bezüg¬
lich des Todes jener drei Männer ? "

„Ich fürchte, " sagte Pigot bedauernd , „es ist unmöglich , äugen
blicklich diese Frage zu beantworten oder mit Ihnen den Fall zu be¬
sprechen . Ich habe zuerst dem Direktor Ihrer Geheimpolizei Bericht
zu erstatten . Morgen wird es mir ein Vergnügen sein , Ihnen alles ,
was ich kann , mitzuteilen . Aber für heute abend sind mir die Lip¬
pen versiegelt , so sehr ich es bedaure , so unhöflich erscheinen zu
müssen .

"

Ich hörte hinter mir einen leisen Seufzer der Enttäuschung , als
der direkte Angriff abgeschlagen wurde . Pigots Haltung war na¬
türlich vollständig korrekt Aber nichtsdestoweniger versuchte Godfrey
einen Flankenangriff .

»Gehen Sie heute nacht an Land ?" fragte er.

Mittagblatt . F - eitag . den 3V. z « li 1920 . Nr . 341 .

bei denen die Schädenvergütung bereits ganz oder teilweise aus «

gezahlt worden ist, wenn sie nach dem 31 . Dezember 1918 eingetreten
sind, gelten ."

Der Berichterstatter stellte namens des Ausschusses den Antra »
den Gesetzentwurf anzunehmen und den Antrag Ziegelmaier als durch
das Gesetz für erledigt zu erklären . Das Haus stimmte ohne Debatte
einstimmig zu.

Im Auftrag des gleichen Ausschusses berichtete Abg . Mage «
(D -N .) über den Gesetzentwurf betr . die Aenderung des Gesetzes über
die Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals .
In dem Gesetzentwurf handelt es sich um Aenderungen der Wählbar »
keit zur Apothekerkammer . — Eine Beratung fand nicht statt , der
Gesetzentwurf wurde einstimmig angenommen .

Der nächste Punkt der Tagesordnung : erster Nachtrag zuin
Staatsvarmrschlag für 1920 . wurde abgesetzt , da der Haushältausschutz
seine Beratungen darüber noch nicht abgeschlossen hat .

Namens des Ausschusses für die Aufhebung der Zwangswirtschaft
berichtete Abg . Schön (Dem .) über den

Abbau der Zwanaswirtichaft .
Die Beschlüsse des Ausschusses sind in der Presse schon bekannt geged-ea
worden - In seinen Ausführungen bemerkte der Berichterstatter , das
sich der Kartoffslpreis wesentlich unter dem Mindestpreis von 25 Mk-
halten werde ; m« n könne mit einein Preis von 15—20 Mark rechnen -
Allerdings seien die Erfahrungen , die man soeben mit den Frühkartos «
feln m« <he, für die Zukunft nicht gerade ermutigend . Seit der Fest '

setzung eines Höchstpreises von 32 Mark seien nämlich die Früh¬
kartoffeln vom Markte verschwunden : im Amtsbezirk Weinheim wur¬
den 70 Mark für den Zentner bezahlt . Das sei ein unerhörter Vor¬
gang . In einem dem Hause vorliegenden Antrage wurde die Auf »
Hebung der Zwangsu/irtschaft für Kartoffel , für Oelfrüchte , für
Schlachttiere und Fleisch , für Fette , für Tabak und für Flachs uns
Hanf gefordert . Beizubehalten sei vorerst die Zwangswirtschaft für
Milch , Butter und Käse , für Brotgetreide , Zucker , für Kohlen und
Brennholz . Die Zuweisung von Zucke : an Marmeladerabriken und
Konditoreien soll eingeschränkt und die Belieferung der Bienenzüchter
verbessert werden . Die Verteilung von Melasse und Kleie soll nicht
nach der jetzt üblichen Verteilungsweise , sondern nach Maßgabe des
Viehstandes erfolgen .

Weiter berichtete Abg . Schön (Dem .) über die Tätigkeit desselben
Ausschusses zum

Abbau der Preise .
Der Ausschuß hatte dazu Richtlinien aufgestellt , in denen zum Aus »
druck kommt , daß zunächst das Angebot zu vermehren ist , daß die Er¬
zeugung der Landwirtschaft durch Beschaffung billigerer Düngemittel ZN
steigern ist . daß die Industrie Rohstoffe und Kohlen erhält , daß
Streiks , Putsche usw . zu vermeiden sind und ferner , daß der Bevbrauch
an Luxusartikeln (Tabak , Zigaretten , Schokolade , Tee , Kaffee , Wein ,
Luruskleider usw .) einzuschränken ist. Ob die Auswanderung der
überschüssigen Bevölkerung gefördert werden kann , werde zu prüfen
sein . Der Berichterstatter teilte weiter mit , daß der Verband der
Kommnnalverbanidsbeamien beantragt habe , seine stellenlos werden »
den Mitglieder seien voni Staat zu übernehmen .

Minister Remmel « : Di ; Reichsregieruna hat sich mit der Aus¬
hebung der Zwangswirtschaft in Baden nicht einverstanden erklärt
und bereits Repressalien angekündigt . So hat es die Reichskartoffel -
stelle nicht für nötig gehalten , für Baden Kartoffeln aus Nord¬
deutschland anzuweisen . Wir werden nun versuchen müssen , uns mit
eer Reichsregierung auf eine Linie zu stellen . Die Schwierigkeiten
sind von der badischen Regierung vorausgesehen worden . Die Städte
haben es gibgelehnt , die Kartosselversorgung noch einmal zu über¬
nehmen und zu rationieren . Aber heute schon kommen die Vertreter
der großen Städte zur Kartoffelverforgung und erheben hier Vor¬
würfe . daß nicht genügend Kartoffeln von dieser Stelle nach den
Städten kämen . Auch bei Fleisch kommen aus den oberbavischen
Städten Klagen , daß fremde Händler in Oberbaden Vieh aufkaufen
und ins Ausland oder nach Norddeutschland bringen . Man verlangt
deshalb ein Ausfuhrverbot . M bin der Auffassung , daß wir in
neue Schwierigkeiten hineinkommen und auch der Ansicht,
daß der Kartoffelpreis unter 25 Mark bleiben wird , stehe ich skeptisch
gegenüber .

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) wurde
der Antrag des Ausschusses über die Aushebung der Zwangswirtschaft
und die Richtlinien über den Abbau der Preise einstimmig genehmigt .

Hierauf berichtet Abg . HxlferiK ( Ztr .) über die Rechnungsnach¬
weise des Landtages 19Z7 bis 1318. Beanstandungen ergaben
sich nicht .

Eins kurze Anfrage des Abg . Richter -Lahr (Soz .) über die Ein¬
stellung des Baues des Lahrer Realgymnasiums erwiderte ein Ver¬
trete '- des Unterrichtsministeriums , daß die Baueinstellung mit der
Prizsteiqerung zusammenhänge , daß aber weiter gebaut werden solle-

Weiter wurde noch mitgeteilt , daß zum Vorsitzenden der Sckml-
kommissicn Abg . Dr . Bernauer ( Atr .) , ni seinem Stellvertreter Abg .
Kraus (Soz .) und zum Schriftführer Abg . D . Holdermann (Dem -)
bestimmt worden sind

Schluß der Sitzung 7 Uhr . Nächste Sitzung Mittwoch den
4 . August , nachmittags Vz4 Uhr . Tagesordnung : Gesetzentwürfe und
erster Nachtrag zum Staatsvoranschlag . Anträge und Petitionen und
Bildung der Ministerien

Karlsruhe , 30. Juli . Der Verkehrsausschuß des
Landtags sprach sich in seiner Sitzung am Mittwoch dahin aus .
daß auch fernerhin Wünsche zu den Verkehrsfragen sowohl für den
Eisenbahnhau wie für Kraftwagenlinien von dem Verkehrsausschuß
im Benehmen mit der Regierung bearbeitet und sofern sie als dring¬
lich erachtet werden , an das Reichsverkehrsministerium weiter¬
geleitet werden sollen . Von Vertretern aller Parteien wurde be¬
tont . daß aber hinsichtlich der Wünsche nach neuen Bahnlinien arößte
Zurückhaltung geübt werden müsse, zumal selbst alt « Babnwünsche
vorläufig nicht mehr auf Berücksichtigung werden rechnen könne n .

„Ich erwarte einen Vertreter Ihrer Geheimpolizei an Bord, " er¬
klärte Pigot . „Ich hoffe , ihn in die Stadt zu begleiten . Ich habe
keine Zeit zu verlieren . Je schneller wir zu Werke gehen , desto wahr¬
scheinlicher ist unser Erfolg Ah , vielleicht ist es dieser Herr !" fügte
er hinzu , als man jemand mit lauter Stimme nach Herrn „Biggott
fragen hörte .

Ich erkannte die Stimme , Godfrey ebenfalls , und ich bemerkte »
wie sich sein Antlitz umwölkte .

Einen Augenblick darauf bahnte sich Grady mit Simmonds an
seiner Seite einen Weg durch das Trüppchen .

„Herr Biggott, " rief er , umfaßte die schlanke Hand des Franzosen
mit seiner mächtigen Pratze und drückte sie herzhaft . „Freut mich»
Sie zu sehen . Willkommen in unserer Stadt . Ich hoffe , Sie spreche«
Englisch , denn ich verstehe kein Wort Ihres Kauderwelsches . Ich bin
der Kommissar Grady , Direktor der Geheimpolizei . Ties >st Si >n»
monds , einer meiner Leute .

"

Pigots vollendete Liebenswürdigkeit hielt stand .
„ Ich freue mich außerordentlich , Sie kennen zu lernen , Herr Kom¬

missar, " jagte er , „und auch Sie , Herr Simmonds . Gewiß — ich spreche
Englisch — allerdings , wie Sie bemerken werden , mit einiger Schmie «
rigkeit .

"

„Diese Reporter belästigen Sie wie die Stechfliegen, " fuhr Grady
fort und sah sich im Kreise um , wobei sich seine Miene verdüsterte ,
als er Godfrey erblickte . „Nun könnt Ihr Euch dünne machen . Jh >-
werdet heute abend nicht eine Silbe aus uns herausholen — nicht«
Herr Biggott ?"

„Ich habe den Herren soeben gesagt , daß ich meinen ersten Be¬
richt Ihnen abstatten muß, " stimmte Pigot bei .

„Dann wollen wir irgendwo einen Schluck trinken, " schlug
Grady vor .

„Ich hoffte, " sagte er höflich , „wir würden uns soforl an Land
begeben . Ich habe meine Papiere in Bereitschaft für Sie . . .

"

„Ganz recht, " meinte Grady . „Und sobald ich sie angesehen habe ,
werde ich Ihnen den Broadway zeigen , und ich wette , Sie werden
mir zugeben , daß im ganzen fidelen Paris nichts an ihn heranreicht -

(Fortsetzuns folgt .)
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Der gak Rüge .
Lv . Karlsruhe , den LS, Juli , Von zuständiger Seite wird uns

Leschrieben :
Das Staatsmini st erium hat den Rekurs des Privat¬

dozenten Dr , Arnold Ruge -Heidelberg , dem durch Disziplinar -

^rkenntnis des Ministeriums des Kultus und Unterrichts auf Antrag
philosophischen Fakultät der Universität Heidelberg di : venia

entzogen worden war , zurückgewiesen .
Privatdozent Dr . Rüge hat am 22 . November ISIS gelegentlich

einer Demonstration die angebliche Nichterwähnung des Stifters der

Universität in einer Universitätsfeier als Feigheit bezeichnet . Ein

Einwurf , der sich nur gegen die beiden Redner bei der Feier , den
Rektor und den Prorektor der Universität richten konnte, im übrigen
schlich unberechtigt war . Im Verlauf des Ermittlungsverfahrens
liegen dieses Vorfalles bezeichnete er dieses Verfahren als ein« Ver -

wlgung eines Hochschullebrers in rein politischer Absicht und machte
Rektor den Vorwurf , er habe durch die Uebernahme des Auf -

^ogs des Ministeriums seinen Versroh gegen die Grundlagen des
Hochschulwesens bezeichnet und sein Verhalten sei ein Mißbrauch der
Amtsgewalt . Dabei gebrauchte er folgende Wendungi

„Sollte mir nicht in wenigen Tagen in amtlicher Weise eröffnet

Au . daß sämtliche gegen mich auf Veranlassung des demokratischen
Ministers Hummel und der politisch organisierten Juden auf dem

^ ege über das Rektorat übernommenen Schnitte rückgängig gemacht
sind und das Verfahren eingestellt ist. werde ich meinerseits die nöti¬
gen Vorkehrungen treffen , um die gefährdeten Grundlagen der Uni
^ sität zu schützen .

"
Ein Mitglied des Engeren Senats beschuldigte er der Entstel¬

lung und der Denunziation . Seinen engeren Berufskollegen warf er
niederträchtige Behandlungsart vor , deren Wurzel er in dem sich
weiter auswirkenden System der unser Volk beherrschenden Juden
Und ihrer Hintermänner , alle diejenigen zu ruinieren und bei den
^genen Berufsgenossen herabzusetzen, die diesem System die Stirne

bieten sucht . In einem Schreiben wirft er dem Herrn Rektor vor,
"ah sein Verhalten mit der Ehre eines akademischen Lehrers unver -
kmbar sei und erklärt , dag er aus diesen Gründen seine Vorlesungen
'ur das nächste Semester aussetze.

Auf Antrag der philosophischen Fakultät wurde ihm zur Zurück¬

nahme der Beleidigungen eine Frist erteilt , die er dazu benutzte,
Un neue Beleidigungen auszusprechen. Er schließt sein Schreiben

l^ r- Sähe : „Solange die maßgebenden Staatsstellen sich aus -
chließlich in den Händen derer befinden , die durch Klassenverhetzung
nd durch die mamonistische Herrschaft der jüdischen Presse aus dem
" gemeinen Chaos emporsteigen , wünsche ich nichts weiter , als freier
elehrter ?u sein nach Maßgabe derjenigen Bestimmungen eines ge¬
rieten Staatswesens , nach denen ich mich hier habilitiert habe .

"

^ Daraufhin wurde dem Dr . Rüge auf Antrag der philosophischen
Fakultät der Universität Heidelberg die venia leZenäi entzogen . Ee -
^ n diesen Entscheid legte er Rekurs an das Staatsministerium ein
^n dem Schreiben , in dem er das dem Unterrichtsministerium mit -
eute . lautete der Schlußsatz: „Nach dem Schreiben , in welchem von
em jüdisch demokratischen Minister k>ummel auf eine landesherrliche

^erordnung vom 31 , August 1894 Bezug genommen wird , habe ich,
om 28 , Juni ab gerechnet 14 Tage Zeit , um gegen den rechtswidri¬

gen Gewaltakt , insbesondere gegen die ausgesprochenen Unwahrhei¬
ten Rekurs einzulegen .

" In dieser Rekursschrist sind folgende Sätze
Ehalten :

ok;
Ministerium gar nicht darum zu tun , die Sache

hektiv zu prüfen , sondern einfach um den Beweis , daß das indisch-
°m»kratische Regierungssystem entschlossen ist. sich über Recht und

^ Mlgkeit hinwegzusetzen , und seine Macht , bezw . die seiner Hinter¬

männer zur Geltung zu bringen . Das Urteil des Ministeriums nennt
r eine bewußte Fälschung der Wahrheit . Das indisch' Ministerium

'? !""mel 5"be den beleidigten Mitgliedern der Universität Vorspann
^ ren müssen, man sei zu feige gewesen , sich offen als gehorsamer

necht heg Juden zu bekennen . Es handelt sich um die Förderung
>ner Verfolgung durch die Juden seitens des jüdisch -versippten Re ?
ors Kassel, daher um einen glatten Mißbrauch der Amtsgewalt und
>e ^ eschmutzung der akademischen Freibeit ,

- Erledigung dieser über 1 ? S - iten pissenden Sammlung von
ublüten hat das Staatsministerium auf Abweisung des Rekurse:

standen .

Badische Ghrsnik .

Karlsruh « , 30 . Juli . Das Staatsministerium hat
en Rekurs des Hauptlehrers Kunz in Vöhrental , der we

^ n unerlaubter Entfernung vom Dienstorte . Beleidigung von Be
vrden und Aufreizung zu Gewalttätigkeiten gegen die bestehend,

.^ atsoerfassung durch Disziplinarerkenntnis des Unterrichtsmini -
Nums mit Strafversetzung unter Widerruf der etatm , Anstellung

straft worden war , zurückgewiesen .
U : Ubstadt (bei Bruchsal ) , 2g. Juli . Heute früh brach in dem

Unwesen des Landwirts Ludwig Appel
'
Feuer aus . Es brann -

^ n der Schopf . d«r Schweinestall und die vollgefüllte Scheuer nie -
7°r . Das Wobnhaus wurde stark beschädigt, konnte aber gerettet
Werden . Das Vieh wurde in Sicherheit gebracht. Der Schaden ist
^ deutend , »

. 6t . Mannheim , 29. Juli . Der waghalsige Sprung von

^ n em Pfeiler der Neckarbrücke blieb nicht ohne gesund-

^ itschädliche Folgen für den Springer . Der 19jährige Springer

^ ite mit 8 Kameraden um je 50 gewettet . Mit einem sogenann -
kn Hechtsprung sollte das Wagnis unternommen werden . Der

Sprung selbst verunglücke aber insofern , als sich der Springer 4 Mal

überschlug, mit der linken Seite auf das Wasser ausschlug und einen

Bluterguß im linken Auge und eine Zerreißung der linken Lunge da¬

von trug . Die Kameraden , die einen Nachen in Bereitschaft hatten ,

brachten den jungen Mann ans Land und zu einem Arzt, der die

Verletzungen feststellte.
IK Freiburg , 29 . Juli . Dic m kirchlichen Fragen mit gut unter¬

richtete „Freie Stimme " (Radolfzell ) weiß zu melden , daß als Nach¬
folger des verstorbenen Erzbschofs bereit der ehemalige Klosterpfarrer
in Baden -Baden , Joh , Gg . Gumbel genannt werde .

: ? : St . Georgen (Schwarzwald ) , 29 . Juli . Letzten Samstag nach¬

mittag ereignete sich im benachbarten Tennenbronn bei der unteren

Mühle ein schweres Unglück . Kinder des Arbeiters Frei spiel¬
ten mit einer Sprengkapsel , welche explodierte und einem Kind die

Hand zerriß , ein anderes schwer am oberen Fuß verletzte .

Aus de ? L «mösshauVtstadL .
Karlsruhe . 30. Juli 1920.

x Das Brasilianische Generalkonsulat . Dem Brasilianischen Ge¬

neralkonsulat in Hamburg ist Herr Milton Cesar Weguelin Vieira
als Konsul zugeteilt worden . Der Genannte ist damit zur Ausübung
konsularischer Funktionen in Baden zugelassen .

Eine abermalige Aenderung des Steuerabzuges . Die für
1 . August beschlossene neuerlich ' AeiÄeruna des Steuerabzugs für
Einkommen soll nicht zur Durchführung kommen . In einer Bespre¬
chung , an der Vertreter der Arbeitgeber und Arbeit » hm .' r teilnahmen ,
bestand llebereinstimmung darüber , daß das vom Reichstag beschlossene
Ergänzungsgesetz vom 1 . Auaust nicht durchzuführen fei . Es soll ' n
nun in den nächsten Tagen vom Reichsnnanzministcrinm neue vor¬
läufig !? Ausführungsvorschrikten erlassen werden , wonach vom Arbeits¬
einkommen voraussichtlich für Alleinstehende monatlich 200 und für
Verheiratet ? monatlich 3<X> Mark als Existenzminimum in Abzug zu
bringen sind , sodaß nur der Restbetraa d->m Steuerabzug , der setzt
bis zu 15 l)<X> Mark Lobn 10 Prozent beträgt . und bei höherem Lohn
in Staffeln von 15 bis 55 Prozent steigt , unterliegt . Näheres darüber
soll mitgeteilt werden , sobald d »e vorläufigen Ausführunasbestimmun '
gen vom Reichsfinanzministerium bekanntgegeben werden - Nach den
vorläufigen Mitteilungen kann man ein auch nur einigermaßen kla¬
res Bild immer noch nicht gewinnen , wie überhaupt die ganze Lobn ,
abzug - Ges .' tzgebung an einem L>in und Acr und einer inneren Un¬
klar ! ' it leidet , daß sich selbst die erfahrensten Finanzbeamten darin
nicht mehr zurecht finden können .

l ! ) Das Auskunftsbüro der Staatseisenbahnen im Versonenbahn -
bof Karlsruhe , das während der geordneten Dienstzeit Auskunft über
Fahrpläne und Fahrpreise ,' rteilt . beklaat sich darüber , daß vielfach
Anfragen gestellt würden , die den Dienst des Auskunftsbüros nicht
betreffen . Auch würden televhonisch sehr umfangreiche Anfragen ge¬
stellt . wodurch die Leitungen für längere Aeit bclzgt nnd für das
übrige Publikum gesperrt würden . Derartige Anfragen sollten tun¬
lichst mündlich oder schrifüich gestellt werden . Eb nso könne mag
einfache Fragen über Züge nach den nächstgelegenen Stationen am
besten d . n ausgehängten Fahrplänen oder Kursbüchern entnahmen ,
was dann gleichfalls eine Entlastung der F rnsprecher zugunsten der
dringlicheren und schwierigeren Fälle -ermögliche . Das reisende Publi¬
kum wird im allgemeinen Interesse dringend ersucht , diesen Anre¬
gungen nachzukommen .

: : Der deutsche Augsndbund lJugendaruppe der Deutschen Volks -
partei ) veranitaltete am Mittwoch einen Unterhaltung Sa bend .
den die iunge Schar mit freudigem Solz sicherlich noch lange in Er¬
innerung behalten wird . Im dichtgedrängt vollem Saale folgte
die Jugend mit ihren gleichfalls in erfreulicher Kahl erschienenen
Eltern dem Gebotenen das in Musik und Gesang , in Deklamationen
und Tanz mit tiefer Einbindung teilweise in künstlerischer Vollen¬
dung vorgetragen winde . Iii launiaer Weis" aab Herr Prof . König
in einem kurzen Vorirao ein fesselnides Bild von der Schule des
Altertums in dem er die .̂ uptaufgabe auch der antiken Schule , der
Erziehung zu einem starken und selbstbewußten Nationalgesühl , in
leuchtertden Farben hervorzuheben wußte . Eine besondere Genug¬
tuung dürften alle Mitglieder auch über die mit jugendlichem Feuer
vorgetragenen Worte des Herrn Rapp empfunden hab "n der feine
Freunde bewegten Herzens zu eifriger Mitarbeit am Wiederaufbau
des Vaterland s aufforderte : „Denn uns Jungen und niemand sonst
gilt die Arbeit , die heute von unsern Vätern geleistet werden muß " .
Solch richtiger Erkenntnis und «solch warmen Worten könnt ? ein Er¬
folg nicht versagt bleiben , und so ist es kein Wunder , daß der Deutsche
Iugcndbund an diesem Abend seine Mitgliederzahl um ein erkleck¬
liches ehöben konnte -

O ^ übernationale Tvo t̂ Wcttlkinpsc Kolosseum ", Der Scblun -Bor -
kampf zwischen Grunewald und Für st, der gestern Donnerstag statt¬
fand . dauerte IN Runden und war durch den gropen GcwichtZvorlcil , den
Grunewald hatte , für Kürst aussichtslos . Der Entscheidungs -Nimikampf
Küpper gegen E b r i st e n f e n brachte eine Neberraschuna . Christensen
konnte den hünenhaften Küpper na » Musterst scharfem, interessanten Kau -Pfe
in der Gesamtzeit von -ZS Min . ans beide Schultern legen . — Heute Freitag
trcfsen sich Grunewald nnd Küpper im EntscheldungSIamps . Wenn
Küpper als Sieger aus diesem Kamvf hervorgeht , kommt es zum Stichkamvf
mit ESristenfen . Das Schiedsgericht he>t dem Protest von G e m m e l statt¬
gegeben , um ein einwandfreies Resultat zu erzielen nnd so mus; heute
E h r i st e n s e n nochmal gegen Gemmel ringen .

Lkandelsteill .

ipu . Das Falle » des MarKurses . Aus Amsterdam wird berichtet:

Finanzkreile beurteilen das Fallen des Markknrses als eine vorüber¬

gehende Erscheinung , die diesmal ausschließlich auf Spekultaionen rn

Deutschland und im Auslande zurückgeführt wird . Die politischen
Vorgänge im Osten dürften eher eine weitere Festigung des deutschen

Wechselkurses zur Folge haben . . , .
Die Tante, , Thüringens haben sich U einem Verbau «

Thüringer Bankfirmen E . V . mit dem Sitz in Erfurt zusammengei .
' schloffen .

^

Von dsn VTessn .

WTB . Frankfurt a. M .. 29. Juli . Börsenstimmungsbild . An

der heutigen Börse machte sich im Gegensatz zu den Vortagen große

Zurückhaltung bemerkbar. Die Veranlassung lag auf politischem Ge¬

biete wo die Frage der weiteren Entwicklung des polnisch-russischen

Krieges Beunruhigung hervorrief . Montanpapiere schwächten sich

gib , f
'
o für Gelsenkirchen. Rheinstahl . Oberbeldars , Mannesmann . Diese

Kurse gaben erheblich nach , Kali Westeregeln zogen 7 Proz . an.

Dagegen waren Heisburg schwächer . Am Markt der Elektrizitäts¬
werks blieÄen Deut- ch-Uebers.ee gesucht , 82 plus 11 Proz . Bergmann ,

werke fest , dagegen schwächten Siemens üe Halske sich ab . .gelten
k Guillaume büßten 11 Proz . ein . Thomische Aktien vernachlässigt

und vorwiegend still . P -troleulnaktien befestigt , später schwankende

Mansfelder Kuxe 4075 —4121 , Mexikaner begegneten einiger Nach¬

frage . 5 Prozent ige Goldmexikaner gewan nen 4 Proz -, 5prozentige
Silber -Mexikaner 6 Prozent . Privatdiskont 4 Prozent .

Notierungen der Berliner Börse vom LS. Jnli

Industrie -Aktien
iHIUtcn - u . BergwerkS - SlktienI

Auszug t»us den Standcsbüchern Karlsruhe .
Ehcschlicstimg '' ,, 29 . Juli : Rubin Halpersohn von BrcSlau , Bc -

zirtsrabbin er in Ossenbnrg , mit Sostc K i n k c l st c i n von hier ? Otto Pfi¬
sterer von hier . Architekt hur , mit Elisabeths Morlock von hier : Otto
Leibold von Per , Marguetenr hier , mit Berta Lehmann von hier ?
Franz Albert von Hüngheim . SSireiner Iner, mit Frieda Schon von
hier : Karl Antritte ! von Snlzseld , Rangierer hier , mit Eva Schnei¬
der von GcrchsheiM ! Siegfried Aron von Hamburg , Kaufmann l^ er ,
mit Elsa Kricgcr von Mci '.iiar .en .

Geburten , 21 , Jnli : Marta Rutb , Nater Gottlob W e l l e r . Bäcker¬
meister : Rols Friedrich , Vater Franz Schill ii g . Mascknn',st. - 22.
Walter OanS H "inriai , Vater Gnstav Schneider . Revisor , — 24 . Juli :
Bertold Adolf Emil , Vater Emil Karl - Hub er . N 'senb .-Sekr . ; Ludwig ,
Vater Adolf Müller , Bäckermeister : Lisa , Vater Albert L anbe r , Bahn -
arbeiter : Erika Maria Berta , Vater Wilh , Settel . Sesselniacher , — 2!>.
?5nli : Liselotte Elsa . Vater Ernst Wilhelm . Schreiner : Walter und
Werner . Zwillinge , Vater August S cn ä s e r . Kaufmann : Maria Anna ,
Vater Ferd , Schmidt , Biii 'o zchilie : Luise Berta , Vater Otto RApple ,
Fabrikarbeiter : .Hildegard . Vater Ioliann S ch l o t t e r b e ck. LademeMcr :
Rutb . Vater Herbert SchüP . Kaufmann . — 26 . Juli : Berta , Vater Heinrich
K l e e h a m m e r , Bahnarbei 'er .

Todesfälle . 23 . Juli : Theresia Eichener , alt K2 Jahre , Ehesrou
von Friedria Eichelser , Schreiner : Marie G o h . ledig , ohne Beruf , alt 81

Jahre : Charlotte , alt 7 Jahre , Va -er Alsred M a v e r . Kaufmann . — 29 .

Juli : Regina Bamberger , alt 43 Jahre , Ehefrau von Karl BamSerzer ,
Eisenbahnschafsner : Maria , alt 27 Tage , Vater Peter S a n e r . Bürouehilie
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LS. 7. 2«
12,30
2,45

11 .80
201 .25
582,50
21,S7
4Z,L0.
»1 .80

Brüssel . . . .
Kopenhagen .
Stockholm . ,
Kristiania . . >
Madrid , . .
Sincnos -MreS
Belgrad . . .
Agranr . . .

28 , 7. 2» 2S. ?. 2«
48,50 4» .-
S5. - L4.—

125 .— 12b.-
S4.2Z S4F0
S0b0 S0K0

280 , 280, -
81,75 21,50

8 -̂ 7 8»

XvttSI
'

v , ll ^ ^ IVVV ^ KX

5klevi ? ictt 8 ^ käl . o

- N .̂ O, - ZI0I>XUUX - I. l'ruyon ,
«II! U-xW

- » oLlZKI. - Ll^ eiioil 'I'VXS : 87,4X0 -

- siic !XLi!Rii?x .
MMWI ! >-W NIVßM !!I?ie?l-MÜ !l!!IsIIÜ!!kü.

s ? ^,emiicik : Ai 'r,vkni ?i 'r ivi/LXsri -LK.
LlSLXL

l .
xx . : V , 9—6 VN» . 11- 1 VN« .

Die neuen Muster I20S2
^um I^mkormen von

sincl einxetrokken .

früiizeiliLe Lestellunx
im Interesse sorgfältiger
vettienung erdeten ,

( ^ eseliwistei '

li »Issistrss «e 122.

llilW

sinn >nnnniinnnnnlnnnn » nnin» nnn»»nunnnlnnn !nlsms!g

« ichlij skr Sie hmdelisDsüer !

tz ? Ä ! ÄüU !itz !? Ä
- sßüis

dergestellt an « nur garantiert hochvollwertigen
Bektandteilen .

Verkaufsstelle auf dem Ausstel! u !lgsy >a<;e
(durch Plakate ersichtlich ». 1MS3
Alleiniasr

C . F . Wolf , Kraft - u . MMutterMril !

Rilvvnrrerftr . 2a . Telefon 24SZ.
»iurlvruye Telear .. « d : che : „ Sutterwolf ".
Mieierverkänfer « n » Vertreter überall « esncht.

kksssr - fepiiikk
ompkieiiit » iuh im

»timtUviUxr /
' «- rssr -

sowie
— Llurlses l5otsrustiwöo in Lkclen . —

KiüIZvi ? » Uss ' Zsk ' uisSx
ILIitupreoiltslr . 4Z, I . l 'sivloll 3887 .

mit Kirmadruck iteiert die
D «« «re »« i derB » s . Preise .

ReisenSe ! Ha 'Herer !
für wfort a »w -dt znni
Verkauf eines neuen
Artikel » . Hob . Verdienst .

,-ju melden beii ,̂ l«us
A . Becker , Karlsruhe .

SÄSizenstr . iiu S. Stock .

Innaes Mädchen
s, kl, Qausbalt bci l?ol,cr
Bezahlung sür sos oder
IS . Aug . aelucht Engel
bera . Kaifcrftr . 93 . II .

7iMj .
für sofort oder IS . Aug ,
bei hob . Bezahl « , u. out .
Verpfleg , gesucht Evtl ,
Aushilfe sür 4— V Woch.

^ N .er . « r
^

r.

Ti - chtigks Mädchen
welch : » seldltänd . tocken
kann , »um iofort . iSiu -
trtttaesncht . Räh . HSnia ,
Trai » itratze 1 . Zlkltu

Zmiges MMen
nicht über 16 Jahre alt ,
das zu .Hause schlafen
r?nn , iür Besorgungen
n leichte .Hausarbeit ae -
üicht. Ebendaselbst kann
ein Lcl>rmSdcben für den
Pntwcrkauf eintreten

Marie Schavke . Puhae -
sldätt . .vriedrichLvlau L.

in all . Zweig . deS HauSb .
bewaud . Gute Keugnisse .
L'olm biS '. ZN Mk .
Erbvriuzenstr . 28. lll . . r .

Ti
'
zchügeFliKerin

« ew » t. BZ <5 .'>«
Eisenlobrstr . 4l , l . Stck .

A

Verbeirat . Mann, » 4 I .
alt , durchaus zuverl ..sucht

PerirNSlZspösiell
Kant . k. gestellt werden .
Angeb . unter Nr , Zi8l15
an die „ t̂iad . Presse ".

Kausm . Lehrstelle
sucht Obersekundaner . IS
Jahr ? .'.>t . in ein . gröfi .
lNcschökt. Angebote unt .
','! r . Bü «v8>i an dic . Bad .
Presse ".

Tlicht , Miidchen . S5 I .,
sucht Stellung als

sUtilterln
zu einzeln . Herr .« oder
Witwe . Ofse ' ten unter
Z181S7 au dic Bad . Presse .

Msiüitttez Mnm
auf 1. Aug . , » vcrniiet .
Gottesauerstr . IS . III . ,
links . Meaer . BS4S7S

NZA . Zimer

MSVl Rimmer aus 1.
Aua . an anst . Serrn zu
verm . Kaiser . Durlachcr
Allee AI , Stb ..III .Z1S122

FreiMß
4 Zi «nnier - Wobnnna
i « Are ! bn » a » «gen 4
bis S 3i « , « e- Wodua .
inKart « »u2ezntau ?«
« es , Off . nnt . Rr .Z18148
an die . Badifche vresje .

Wünsche inline Z Aim -
im-rwolmung uiit Bad ,
Cpciferammcr , Man !.,
GaS nnd elcktr Licht, in
bevorzugter Lage Mann¬
heims gegen eine ent¬
sprechende Z oder 4 Zim -
merwohnung in Karls¬
ruhe zu verta 'ischen

Angeb . mit , Nr . 12V2
an die Bad Presse erb .

z Aimincrivolmiina Ecke
Bach - u , PhiliPPstr . S »a .

ssnimerwotmun « zu
'NK ! nn .

"
Rr . Z1S12 ?

an dic Bad . « reg« erb.

Natt ZWangs -

verimetung !
Junges Ehepaar sucht

2 oder » lccre Zimmer
mit Küche . Vom Woh¬
nungsamt dringend vor¬
gemerkt . Angevole unt .
B245ZÄ an die Vad,Pres ?e .

Kl . Familie sucht
2 leere Zimmer

mit Kochgelegenheit oder
Küche. Angebote unter
BSi742 an die Bad .Prefse .

Familie l» erw . Person )
suchen 3 - evtl . 4-Zimmer
» » l>n « « a. Ä<ohnungSamt
genehmigt . Vermittlung
erw . Angeb . unt . Z1811Z
an die » Bad . Presse ".

ZUM zrau
s« cdt mehrwSchentlichen
Amenthalt in Privat¬
klinik . Sanatorium oder
Entdindungsbeim . Gesl .
schriftliche Angebote unt .
Nr . BÜS07S an die . Bad .
Presse " erb .

nrit Rebe » »» « « , , für ruhigen Bürohetrteb .
in erster Lage hier , z« mieten « elu <» t evtl .
HauSkauk . Angebote unter Nr . BS4S70 an

die „ Bad . Presse " erbeten .

U ÄWlNI
- WlI

geeignet , in sehr gut . Stadt -
lage hier od . größerer Stadt
Badens g« va «dte », » de «
zn «nieten sesxccht .

Angebote mit genauer Belchreibung unter
Nr . Z181S» an die . Bad . Presse erbeten .

M «

en -z,» « e »ne M »ine » Zimmerwohnung
iu ruhiger Lage Frankfurts aeg . Woi, « « na
bier . in guter Läse , , « «ans «de « . Angebote
unter Nr . BS4V72 an die . « ad . Presse ' erdet .



Sewe SavlsPs presse NkMasV ?«« . » «« «« . V-» « . Z»N N « . Nr . SZI .

I ' ocies -^ nxei ^ e .
Vsrviwäten, ?reun6en un6 IZs-

ksnvtsn äis tr»urixe ^ »cdriclit, lizL
meine lieds ?r»u, uo ^ere gute Äutter
unä (Zrollmviiter S347S2

^SDI'klkllpWlt
»eb 8«!m » itt

im Xltsr von nsiiinu 83 ^akrell
kouts krNk s,nkt entselilsken ist.

Im ÜMSII llsr kzzM WeMbeiieii :
i< sr ! I^ ippolt

^ ItdüreenmelAtor . Meliilo««o.
Rlenüinxvn , 6en Lg . 5u!i ISA).
vis Leeräixune tinäet »m 31 . Juli

193(1, inittsx ? 13 Vtir,

l) « nl <83TUNx .
?ilr 61« vielen »e^ eiss dsrzl . 1?sil-nadins. «Iis uns dsi cism kiillsodeiäsllunssrsr lloben .Vlutter. Sodvioseemutter

unci vroömutter >
^ grosreik Zz ^ ilger Nlsvk

sllt?p !;<-n«c!kr»odt vnrilon . s»«on ^ IlentisrÄictieii Dank , W4724
psmillen Zsiinxer u . (Zertiart.

Z?»rl«rnl»o, äen LS. ^uli 1920.

l ) « Nk < 8Ä ^ UN ^ .
I>U? >!"' vielen Nsn-slss tiernl . ?sii-nakms .v il !ad <Ie» IIslniMllse» unssrsrlieben >lui,ior , vrolZmutter , Zedvisssr-mutter uncl ?sntt>

k^ I-SU

NsiZW Ü»MM ^
»Vsvv vir inniesll O»lllc. 218121

Familie Karl V/Zckter .

Achtung ! Preisabschlag !
Ich berechne für Sohl« u . Sleck au » gar . vrimaKernleder . Handarbeit : B34K84H«r »r » -«ol»lx «nd Sl»ck 4S Marl »Dan,»n -»ovle und nleck S?i »tNnder- Sobl« nn » y !« ck Z4 - 2« »

» « i, » « « usi », Schuhmacher,
Bcilchcnstrake 16 . 4 . Stock.

! Alex. Sperling !
! Wein - Handlung . lSLtheftratze 28

'

^ empstehlt

! Weih- n . Kotweine
> im Kleinverkauf
' ' /< Liter von Mk . 3.SY an , inkl . Steuer .

B3423l »

Echte Prima

die » i » 25» « i«. r Miled t»« li» «eb«n. sindvreiSwürdig zu haben 4SS8a
krsnr Nurwek

Dürrbachstrafte 12 . »ernwr «« , » 8«.
Stalluna : Wellbt «chbar« ck« b « i ter »ruen Kaserne.

Prima starke

Lanferschweine
»on SV— 80Bsd „ sind äukierkt preiswertzu habe».

? i>snr K5S ^ L ? , Vuflssk
Dürrbachstratze 12. S . »»fp »-ch. «
Stallung: W«0bl»»dar«ckr dei dir ««««« »«ferne.

Schweizer V
Zwieback i
°" W4.vozTouren-

Proviant
I kalt und warm zu i
W aenieszende Fleisch- ^

konserven »« j

Tabak
Zigarre»
Zigaretten

-> -Ä Heu -
Berfteigerunfl .

» m Sa « Staa . denZI. Jzili ISSN. vorinlt -
«aav 1« Udr . wird im» Uts« . « a»nl, »f . «ö.schnitt Wiesenstrahe
eine Wagenladung

Wiesenheu ,
neue Ernte . 4380 kx
vffcntlich u . meistbietendversteinert. izg7S» » t«ramt KarlSrnd «.Nr. L.

Ab sof. erhalt , einigeHerren sehr guten, reicht.
Mittag - u.
Abendtisch.
^ .'iu erfraaen Herr» » '
strake 15 . I I,, r.

Kind «»tt. jknaben«nz.,K»« »der. Äl»,. » . RS «t-Karlstr. 104. V . S!-!«

ULrkwgztnzr ^ llt, /
Warktniagkudördk

I . M Werft . M

ü , s.i. ?>S»Ik t. s.
<V5»«lr -

S«rl «rul»e.
Bvortvl . Sasanenaarte« ,
S»««t«g, »«« t . <l«s»st

natdmittaaS «i Ub».

K .? .V.
edöaix I.
aus d«« .V.»Nla».
8. 6. LonMia KS

». B.. «arlsrnb «.

8.4. WHIbmu .
«. « . 1LN74GeschSft» ,Imm. im Klub

Telefon <« 6.
stielt «« , d . ?!«. S«li ISA
Cpiel-Alißschuh' TitzlNlß.
C?ieler -Ltr ?Mmlunl!

der l . « annsAaft mit

e «« St« « . dlsi. st- Ii 19,0
abend » 6 Ukr

auf unserem Platze

Spitlrrotrsammlong .
Da» Erscheinen f . ak¬tiven Spieler dringend

erwünscht , »weck»
tetluna der ivlannsür die kommenden Ver-
band »spiele .

» o « « t « g t
Privatspiele
—4 Mannschast . gegen
. - ll. l!oncordia tn
>rünwinkel. l »08l
Anfang der Spielewird tn der Svielerver »

sammlungbekanntacgeb
k. c. krmilM
»MM e. V.

Zkx>ltplü^ ! vurlacber ^Ilee
Vokal und Geichäft»ftellcim

Teles. Z»» 7.
ab««d 8 NH «

tm Lokal
Spiklerirrsammlung

mit Vortrag .
E»n«taa auf unserem
Platze , morgen» 10 Ubr :lt . geg T»«l»lv U.
Baa . » r « tds«l 2. » « . «gegenSr «nk»«ia 2. S u. <.

veatnn S . >1,2 be»w .Uhr. Abends Zu!am -
menkunkt im ! ' nkal. i»??

X «f>si-ui ! 0 sö -1.
Seschistest . Neliinchthnllk. g,I . Stock. 12V7V

Sportplatz :
An der « eiertbeimer
Allee und Karlstrabe.

Sa« st«a. « 1 . Aull 1920
abend » 8 Uhr

Lpitltr - Pechllmlun ?.
S»««t«g. 1. August 1S2V
Hertha II . u»d III . gegen
KkrmanWllrIachII . ll.ll >.
Nähere» in der Spieler -

Versammlung.
Abend » 8 Uhr im Lokal

..Grünwald "
HtiM .Beiss !NlNtllsti !l.

Der Borstand.

« V , itss -Isnuk « .
>«« Sta«. d«nZi . J «li.ad««dii 8 , Ub »
Epitler - VersaMlilnz .
«on»taa . d. l . « «a. 2«.
l. II . » . »»I . Mannschaft
i« Ettlingen «eaen ls.V.ltttlin»en »i . Spieldeg.'„1. 2 u . > Uhr.
Spiel « für IV. — VI .Mann.schast werden tm
Lokal bekannt gegeben .

Voranzeige .
Samötas . V.7. A««. LVabend» 8 Udr.
iSmral - Iersakiglliiitg
Anträge ,u derielb. wol -
ien b >» längstens Diens¬
tag , den x . August , mit¬
tags 12 Uhr. im Kloster -
liräu schriftlichnbgegebenwerden.
Sv««ta«. d . 8. « »« . 2«.

Toiij - üliisflsg
na» N« t«hi?»,ba <r» in
die «onn». ^iitgtiederund freunde sind herz¬lichst eingeladen.

rrawingsab «nd « :
Montag» u .Donner » ta>,Sfür Z.- ö.. Dienstag » u.Freitag » für 1 . und 2Mannsch . »uszballtraing .
Mittwoch » Leichtathletik
SamStaas ArbeitSgele-genheit am Platze ,
m» T>e» « orfta«».

? künix

l.vl!vjg5dafkn
aeaen

i
'
!

S NIa«»isÄ«,st gegen
Viktoria DnrlaÄ»,Ve,irk» meister .Beginn ' >b Ubr .

AbendS ' ?9 Ubr tn derW «ttendbalr«
«Dlsil - UZWMl

Tagesordnung :
1. Jabre»beri -ste .
2. Bericht der Kasfenre -

vtsoren u . Entlastung
d S Vorstandes.

3 . Neuwahlen.
4. Verschiedenes .
5 . « « t«a . d . 1 . ?l« « 1VZV

it . Aann ?«ha?t
ans unserem Platze gegenBnla « .

Beginn 4 Ubr.
4. „ a»nschatt

auf unseren, Platze gegenTurlaiS .
Beg n» IN Uhr

S. «. «. »ianns«?zaft inDuriaed.7. Mann,Aast
in Rintbrim .

Abends gemütlich . B« i-sammeilein tn der
..WMrnds-aK «".

„ c > 10 s s s ^ ^
krg!Iag, >I. ZV . M . Vorletzter

prolWNiSWki lZemmel - ckristenLen .^ lu »,IltMu , O«moii8tratiovv. Sport8l «Iirsr k'ttrst.
G K « O « » GG » « » « «

8 8portpIstzK. ^. V.
ml. WlliKinM — ZlkZizeMMis z.

Zoiiiilsg , lleo l . jliigiizl lW

?Iliiiiix
» ose

D
ksxinn 5 vkr

XtUnere» »I«!,« I>I» Ir»t«.

DZ-
Schwimm « «,

S Uhr tr«.T«»ne« : Samttag. den Zl . Juli , nachm. n Ubr.
Freitag , den SN Juli , nachmittagsS Uvr^ tm ftädt . Schwimmbad am Rhetnhofen.

Zentralturnhall « »Bikmarckstrabe 12».«vortli « » W «tt,iimv !e : Sonntag , den 1 . Augustauf dem Sportplatz tm Fasanengarten vorm.8- 12 Ubr und 2 - 4 Uhr.Eintritt zum Sportplatz für S. ^ iller M». 1.—, sür Erwachsene Mk. Ä.
Stadtausschstz siir Zkidtsübungell mid

Illgendpfikge , Karlsruhe .

Perm siSrHtlMllNlli -
Tpiele t . T . KMruht
Svortabteilung d . Karl»-
»uber Turnverein » l84n.Spielpl « tz an der̂ verl .

Ha rdtstrake . 12097
Freit« « , de« 80. A«««kt.abenc>» v Ubr, nach demTraining
ZMtr 'Attsimml «llS
im KlnbbanS . (Bekannt¬
gabe der Mannschaftenfür Sonntag ».
e »«« ta« . de« 1 . A «« «ft
S . . 8. » . 4. Mannfch «ft
gegen F -B . D«xla«d«ntn Darlanden ,
l . « . k. Man » f»«st in« ri»tzi»«en .
Der Beginn der Spielewird am Freitag in der
Spielerversammlung be¬

kannt gegeben .
Voran, «ia« !

S» «t« tag , de » 8. A«g«st

Anmeldungen b . Schrift-' übrer Scnnhö 'er erbet.

F . -C . Viktoria
« Lkilbur« 1911 ». « .

GeschiistSstelle: >««
Weibe ftr « !, « S. 1. Stock
Versammlung. Training
Zusammen ! , wic üblich.
Sonntaa . d «n I . Ang .mor, . »»« iu Ud »
Pflicht-Training

von sämtl . Mannschaften .
^ sraelitischk «»meiide .

Hauvtsqnag. Kronenstr.Sreitag , am S0. Juli :Sabbat -Ansang ' ,8Uhr.SamStag. !>l . Jult : Mor-
gen -Äottesdit. V,S Uhr.Predigt ' ,10 U . «Rabd.
I)r . Cohn ». Nachmitt .»
GotteSdtenft >»4 Uhr .Eadb .- Äutgang ft Uhr.

An Werktagen : Morg.»tSotteSdienst ' -7 Uhr .Abend -^ otteSdlt . ' i^ U
Zisttklit . Atiizl«i» ses «Illch«sI.
Freitag . ? ^ Juli : Eab-

bal - Ausaug 7 ' i, Ubr.SamStag . « 1. Juli : Vtor-
gen - ^ vtteZdlt . 7'<, Uhr .
^iachmittage -GotteSdst .
b Uhr. Sabbat - AuS>
gang » Uhr.

A » Werktagen : Morgen«
« » tteSdst. « >iU . Nachm.«« » ttetdienst 7' ,. Ubr.
wk . soov

bei mehrfach . Sicherheit,nur .von Selbstgeber »uleihen gesucht Angeb .unter Nr . Z181S9 a» die
.vadifche Presse *.

K« « ,» i»ltso >,sttsdiin6 «I« i>
/^ngosi » Uion <k . v .

vrtsvsrdsnä Il? rl8rulie.

könnt » ?/. «!«>» l . ^ I,6«,t 1S2N. l>von oaokn) tt»s« 4 Ubr an

Wü lU - VWWü
Im Skl»is Äer vrei I^1» l!r>i, III ^ltikldur»

Mtslieäs?'. streunris unck lZüiwer sln6di«r^ u irsunckliodit slnqelsciso. 1207S
v «r Vorstar »«I.

j Lk8ljNllks8 M8Mt ! I

Knaben-Lties^!
k?08S -öox , Z6/2? .

im. Lkev . mit I_zc !<Ic. . . ^'.k.

Oamen-Ltiekel
k?inclbc»x , l .e6er -^ uslükrx . ^ ic.

I^erren-Ltiefel
kincibox , I. e(ter-^ uskalirx .

tttÜNgKl
Scliukt - Iaus

KsiserstrAsse 48 .

>
repariert gut u . billig .
üt.Hasnrr.A ni «Ii«» str.SI
Teleton 2127 . ZM >»

welchättStüchttge . geb .
Ueoer/iahme eines solid. ,

rentabien GeschSsts
ev . Beteiligung m . Kapi¬taleinlage v ca. SN—SNstille. Angebote unter
NN47.14 an die »lad Presse .

Herrenzimmer
noch wie neu. in dunkel Eichen, umständehalber
billig zu verlausen . S1814?

St«itSft»ake SS. UI. «» !».

kehr vornehmes, « rstklasf.Instrument mit grobemTon . für monatl. Mk. KU
zu vermieten, « »geböteunter Nr . B >4740 an die
.Bad. Presie".

DamensÄtrm oer-l»r «n Mittwoch . Z8 . Juli ,Mittag >,1 Uhr Vtllet-'chalter Hauptbhf. Herr,dcr tb» weit. gab .wiro um
^luSkumt gtvet. « lädt .tkr«ute« ba»S . Abt . 7. Ml:,
Graue Satze entlausen.
Hirschstr . K4. il . BZ47I2

„ 2um
>! » i' lsnuS » o, ^ « l6koi ' nsKi ' . 22

WvlSZwviNG
'/« lltsr voll s Aiiir. «m.

Vutsr ^ Mtsgstiisvk
Im ^donvemsot voll 4 mir. »II.
prllltr - uricl ^liinobusr klier. 12048

sillpktsdlt lsills Isldktse ^oixellsll
Vklvk von 3 .3g p . Ii l.lr . zn .

8ao »»t» L uiiä i
Wttckavk « rvin - Nssvn Z

vm ?eosi?tsll üulpruod bittet 12030
äer kskitzgr S »aer .

NZiiielMgMllonzIlSllZ
^Vildelmstrg,ise 84 — ^srospreoder 184k

smpkledlt iv Xettopreisea I20i>0
^ekkii !i!k! llkr lvS . !25.
Klpzmsntkl ! g8

Ourck Anl:»uk eines ?o»tens KNIieenI .stlei '» bin iek m öer 8« KI«nui » ll tleolt vis kolxt 2U msckev :
Nerrev -MIkll u. klkellvon 40-äS I»k.gn
vsmön- „ .. .. .. ZS.Z8, , ..
Mittler- „ „ je ilsed lirölle

»» »

» ,»
?»rnsr empkekis ick meine priin »Ii,iinn >idsttt ^eu 8»KIen

^uiii kreise vi« kolxt :
tterren -Solilen u. äb8 . 28 ^ lc.
Vsmen -Lolilen „ „ 25 „

LLkukmaclier
«I , Lill«»nx viMaSztr.

<L»Its »te>Is Vorllstr»^«). 1L087

MNWVW
Sz »ns « ksn

»e k«ns«n „« sucht . An¬
gebote mtt Preisangabe
u . <Sröhe Rintbeimerstr .Nr , 4 . Werkstatt . B147l8

mit sichtbarer Schrift z«tanse« a«Inck,t. ?inge -
gebote unter Nr. ZI81I7an die . Bad. Presse ".
Damenrad .
oder gegen ebensolchesS-r««n »ad zu tauschen»es . Off. unt . Nr. B -ltMNan die „ Vad . Presie * erb.
Parat » ellumV8
^" ^ . ? ?N/»« - Bist- l«nkaust A.Biittch»».^ dler-strabe 4k. Z18l7S

Zu kaufen gek. : Bett-,Leib- und Tischwäsche.s -akko -Anzua . Angebotem . PrelS unt Nr . B347«»an die Vad . P resse erb et.
Zu kauf, gesucht: Bett»tücher .Bezüae .farb .Sand»

tücher . Koolkissen. Tisch.
»ecken . Preisanaeb . unt .BS4780andie Bad .Preffe.
Eine » Anzugfür gröberen, schlankenHerrn zu kaufen gesucht.Angeb . mtt Preisana. u.B .14720 a . d . Bad, « reffe.
^ W^ UW0WW »W»Ml>
>» >

« äs —»Geschäftshaus
in der Nais»»-« ll»s z«verkauf««. Angeboteunter Nr . 1207S an die
„Bad. Presse " erbeten.

im Murgtal , sofort be¬ziehbar . sür I2N000 Mk.»u verkaufen. S Zimmer.N ^ udaS . » Kammernu- harten . 7>,Obstbäume.W Weinreben. StallunakarKleinvieh u . Hühner-Haus. 2n Ar umkaffend.Eart Dietz. Roon-str. 8 Li « «nichaftSbüro .Telefon 5158 , n
Wäscherei
Maschinen

preiswert zu verktusen !
Waschmaschinen mitKupfertromniel. Zentri¬

fugen mtt Kupserlaus-keiiel, von 700 n,m bi »
1000 mm Durchm, , Bügel¬
maschinen sür Ga» und
Dampf , Benzmwalch
Maschine usw . , alle Ma>
lchiuen fast neu. Lager -
desuch lohnend . V84V80
Maschinenfabrik
BeruerLtHerlan
«. rl .» M »< 11-

T«l«so» K1V2.

Sin VritsBenwaae «.
wenig gebraucht , sosort
,u verkaufen. Tragkraft
ca. 40—50 Ztr. »<»4704
Th. Knn, . Weinbdlg..Blalsch. Amt Ettlingen .
1 V»itsch«n - Waaen.

»0 Ztr. Tragkr .,1 leicht.« asten - Älaa«n und S
A -»tent Acdl «n. 40 mm
stark , bat ,u verkaufen
iZnaen Kiibn , Schmied -
meister . Malsil ». Amt
Ettltnaen . Z18I2S

Zu verkaufen: Schlaf -
zimmereinrichtg.. nukb.
vol ., S000 ^!, Waschkom¬
mode f. neu SN0 vol .
Schreibttich 8 0 . oto.
180 Kommode 100
koinvl .Küchenetnrichtung
mit « reden , 1400
Plüschdiwan 450 ^k. ltür .Schrank ISN pol. Cbis-
fonnier 420 Tische
ZN Küchenschrtinke
200 0 gleiche Stühle .
Nachttische. Vertiko«.Veiten in allen Preisen,Kinder- u . Federbetten.
Plüsch-Garnitur mit n
Stühlen , Piano , noch
ut erhalten «schwarz).

EiSschranke , grotz. Herd ,Badewanne. 1209t
Möbelgeschtist Walt »r.
Ludwig - Wilbelmstr, k.

Ein Privll! - AiS-
Zelev

'
WUWUülß

für Nebenanschluß , fer¬
ner « in eleganter . feiner
Frackanzug «für schlanke
ftigur> u . 1 Pair neue,schwere TouristenstiefelGr. 42 billig abzugeben .« bert . Vachstr. « !) . ll.

Zu verkMsen :
Vertilo mit Svieael S20
Mark , Itür Schrank 140
Mk . . Nachttisch mit Weib .Marmor 70 Deckbett ,
Z Ktssen 300 ^l . Mein <er ,Sedanstr. 1. B34oW

Wea « n Nm,ua
zu äustcrst billigen Prei¬
sen Chaiselongue und
Diwan in Plüsch- und
Stossbezua zu verlausen ,

5?r , tNaver . Humboldt -
stratze 2S. BZ4L24
? N»ti »n Hartholz. Noh -^ veüen. haar , mit Fe -
dernbetten. zu verkauf.B -ln Veilchenlir . 28 . III.

« roh . Kl» id - rs-» ranl
, verkaufen, V84710

Malerwerkttatt .
^'

Gebr . Möbel
jeder Art . werden zu
Hill . Preisen verkauft betKarl Weideman»
Zisi» KaveNenstr . k>2 , v .

. modern« Stich«
_ > mtt Kredenz . Di-

vl » mat»nschr« ibtisch. So¬
lide Arbeit. SchreinereiRintl,« im»rstra »>» 14 .Werkstatt. B84719.8 .1
Ku verk . : » ilfett , Ber.

tUo . Diwan. Schrank,Bett . Kiichenschrnnk bill.E . !5rSbltch. NblandNr.
Nr , IS. P . MSbelhandla ,
Weihe Mcheneillrilhtll.
mit säst neuem Herd,
zusammen für 900 ^
verkaufen. 12080»rl . Rott».KSrnerstr. »8 . II . rechts .
R
1 ??agot,1Flöte
gebr.. gut erh.. vreiSw.zu verks . Angeb . unter
B3tSS0 an die . BadischePresse " erbeten.
Ziehharmonika. 3reidtg.

«chromatisch», 24 Väffe .billig abzugeben . Hnm -
boldtftr. 12. IV . l. Z1812K

Schreibmaschine
iiu verkauf, s . Hasner.
Am« lienftr. VI. Z18l43

Nähmaschine
neu . sowie gebr . gut er.
halten «, sehr billig zu
verkaufen. Mont>strafte S

Stock. S». B34S42

^ .".? ' 2rei -M ^ »u.
Zckü!r«v»tr , 5Z, Hok. ZMU
A -»kir ?ad-« ««ver»ans :

SU Herren- n . D«« «»>
riider v . 4K0 x an. neu«
Räder v Zinnat an , Jn»
landaummt Garntt,2S0-».Ausland 230 - 250 .^ .
SM« Schützenstr . 55 . Lad-

Sedr guterh .. starkgeb.
Herren-Fahrrad K«

m , n . « ummtbereisuna.vrei » wert zu verkaufen»PntlivÄr . 22 . Nartenb . l
Herrenrad,

wie neu . I» Gumml ,
noch nicht gesahrcn. wr
750 zu vertan !ei,^ak>rn , Adlerstrake 40,
3 Stock . <!. , 180SS

Damenfabrrad . sehr
gut erhalt ., dill . ,u verk.
.'Wmzt-kns.Kaiserstr.tö».

wie neu , 450
verkaufen.«»« <, - n «tr. SS . Hof Zlsi-

Wegen Wegzug weih«»
Gmailherd
zwifch . 10—11 Ubr Frei¬
tag vormittag . Z >8t4S

Kronenstr. 2 . III.
« XBasher «
m . Vackoken zu verkauf.« chittzenftr. SS . Lad
Kinderliea - und Svort-

waaen . gut erbalt . , sehr
billig ,u verkaufen.
.fr"» ,
Never Baby-Korb
vreiSw^
Ludwig
rei»w«rt zu verkaufen.

Ludwig - Wilbelmstr. IS.
2. Stock link » . Zl81 -!5

So« ,est»-An»u« .
f. mit« . Gr.. u . Klavv»
«Nliuder. zus , K80 io»
lrie ein schSner Kinder-
liegwaaen zu verk Lach-
nerür. 18. Vart Biirk-
liarv BZ
«MS weiße; AleiS

zu verkaufen. Karistr. «s.
2. Stock . B3471S
Jugendl . schw. Belour-

tmt , elea .. s»war«e Svtt»
»enblute , sowie eima«
nette Schütten , btll ab«
»ugexen.. Rudolt ^ ,^

Reitstiesel
8 Paar . <vr . 42. ,u vers-" blchktr . 5 . i^B?!4S88 e>übk>

p -znnitticliitL
Apsellvein
i« 4.2lll

mtt St «u«r. >

Apfelmost
3 .40ark

mit St «u«r.
>Für dt« l««re Flasche jwird, wenn mit un - 1
serem eigen . Etikett !
versehen , l .00 Mark I

vergütet , ivvtikj
F« rn«r

Sbstmost
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